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Referenzschteiben Helga Leitnet, MBA

In meiner Tätigkeit als Rechtanwalt s,utden mir zrvei Ptojekte zut Umsetzung und
Bcgleitung von Helga Leitnet übertragen. In diesem Rahmen ednnete ich mich an

die äußerst konstrrrktive und angenchme Zusammenatbeit mit Helga Lcitner als

gcschäftsführcnde Gesellschafterin eines florietcnden mittelständischen Handels-

Llnternehmcns in Salzburg.

Unternehmensübernahme dutch Management Buy Out

Die Äufgabe bestand dadn, eine Nachfolgeregelung fut ein Untemchmcn nach

dem Äusscheiden des Bcsitzets zu gestalten. In Folge wurde der fiigentümet-
F amilie von der damal,rgen N{inderheitsgesellschaftedn Leimer ein Angebot fül ern

NIbO gestellt.

In Äbstrmmung über essentielle Verttagsbestandteile mit dem iapanischen
Hauptlieferanten wutden die untcrnchmcns- und matktrelevantefl sowie
(steuer)rechtlichen Ausrvirkungen ethoben und drc Übergabe friktionsfrei und laut

Zeitplar' abgewrckelt. Die Äbwicklung des \'Ianagement Bu1, Qs1 etfolgte gemäß

dem Prinzip eines ,,Downstream Nletgers", desscn Vorteil die Abschreibbarkeit des

Firtrenwettes darstellt. Jegliche, im Rahmen solchet Unternehmensübe rgaben

üblichenveise auftretende Hindemisse rl'urden durch Frau Leimer msch beseiti€it

Ihr Yerhandlungsgcschick und ihte vertrauensbildenden \Iaßnahmen gegcnübcr
Nlitarbeiterlnncn, l)anken, I{ey Äccotrnt l{unden sowic an<leren Stakeholdern

waren Gtundstein füt dre Übertagung des Exklusiv Vettriebsvertrages an sie. Es

s,ar der Stat füt eine Ianganhaltende Gcschäftsyetbindung übet mehtete

-|ahrzehnte.
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Gründung und Verwaltung einet Privarstiftung

Über die l)auer ron 2 fahren begieitete ich die Erichtung eincr österreichischen Privatstiftung dcr
Familie Leitner. Zu'eck der Gründung rvar die Bündelung und \/errvaltung des Fami.lienbcsitzcs,

als Auftraggebetin des Projektes fungiette Helga Leitner.

Iis *trrden sämdiche Familienliegenschaften sorie rveiteres Immobilenvermögen in die St-iftung

eingebracht. Die Stiftungsgründung crfotdette ein ausgeprägtes NIaß an iudstischen und

steuertechtlichem Spezial-Knon How, Kenntnisse über Gestalrung von Stiftungen, Ermitdung
und Definirion des Stiftungszs,'eckes, Zusdftung, Nachstiftung und Yermögensvenvalrung. Helga

J-eimer envies sich dabei als eine engagiete l,'nternehmerin, die ihre Renrfserfahrung, I(ennmisse
und klar definierten Vorstellungen vollumfänglich in das Projekt eurbtachtc. Besondets erfolgteich
rrar Frau Leitner in der§ ahl der Stiftungsotgane, die letzdich über ein umfzssendes Spektrurn an

Etfahlrng verfugen müssen, um den Vi11en der Stifter den Irrtentiolen gemäß umzusetzen.

Ich kann Frau l,eimer für Projekte im Bereich Interim-N{anagement und Pdrztstiftungen nur
empfehlen. I\,[it ihr ethalten Kundlnnen nicht ntu fundiettes, über Jahre etlangtes und

spezialisiertes Kno*Horv, sondem auch eine ideale L nterstützung in der {- ntemehmensführung.
Denn ncben technischem Yemtändnis für Unternehmen ist auch die soziale Komponente für

ieglichen bettiebstütschaftlichen lirfolg zentral. Frau Leitner vereint beides. I{norv How und

Einfühlungsvermögen, §/citsicht und Innovationsdrang.
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